
Das privatkapitalistische Eigentum an den Produktionsmit
teln und die kapitalistische Ausbeutung sind verbunden mit 
Anarchie der Produktion, mit periodischen Krisen, mit Un
sicherheit, Arbeitslosigkeit, Not und Elend für große Teile 
der Arbeiterklasse und der übrigen werktätigen Bevölke
rung.

Aus der Konzentration der Produktion und des Kapitals 
hatte sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Deutschland 
wie in anderen Industrieländern der Imperialismus entwik- 
kelt. Er ist die unumschränkte ökonomische und politische 
Herrschaft der Monopole, des aus der Vereinigung von In
dustrie- und Bankkapital hervorgegangenen Finanzkapitals. 
Mit der Entwicklung der Herrschaft des Monopolkapitals 
trat der Kapitalismus in sein letztes Stadium ein. Der Im
perialismus ist — wie W. I. Lenin feststellte — monopolisti
scher und parasitärer oder faulender Kapitalismus, er ist 
sterbender Kapitalismus. Alle Widersprüche des Kapitalis
mus, vor allem der Widerspruch zwischen Kapital und Ar
beit, verschärfen sich in solchem Maße, daß die Eroberung 
der Macht durch die Arbeiterklasse, die sozialistische Revo
lution zur unausweichlichen Notwendigkeit wird. Die kapi
talistische Gesellschaft insgesamt ist reif für die soziali
stische Umwälzung.

Der Imperialismus ist untrennbar mit der Entwicklung des 
staatsmonopolistischen Kapitalismus verbunden. In ihm voll
zieht sich die Verschmelzung der Macht der Monopole mit 
der Staatsmacht, die der Sicherung hoher Profite für die 
Monopole, der Rettung der kapitalistischen Ordnung und 
der Vorbereitung von verbrecherischen Kriegen dient. Das 
Monopolkapital benutzt den bürgerlichen Staat, unabhängig 
von seiner jeweiligen Form, als Instrument seiner Herrschaft. 
Es wendet die verschiedensten Methoden, bis zur offenen 
faschistischen Diktatur, an, um die Ausbeutung und Unter-
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